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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die e-mobil BW ist die Innovationsagentür des Landes BW fü r neüe Mobilita tslo süngen ünd Aütomotive, 

Elektromobilita t ünd Brennstoffzellentechnologie.  

Die Landesregierüng hat im Koalitionsvertrag die Nachhaltigkeit als zentrales politisches Leitmotiv 

begrü ndet, üm ünsere natü rlichen, wirtschaftlichen ünd sozialen Lebensgründlagen zü erhalten. Das 

gründlegende Ziel der e-mobil BW, nachhaltige Mobilita t in Baden-Wü rttemberg zü sta rken, deckt sich 

mit dem Gedanken der wirtschaftlichen ünd o kologischen Nachhaltigkeit. Aüs diesem Ansatz heraüs ist 

eine Beteiligüng an der WIN-Charta obligatorisch.  

Die e-mobil BW GmbH gestaltet im Netzwerk mit Partnern aüs Wirtschaft, Wissenschaft ünd o ffentlicher 

Hand den Wandel hin zü einer aütomatisierten, vernetzten ünd elektrischen Mobilita t in einem 

zükünftsfa higen Energiesystem. Technologieoffen treibt die e-mobil BW GmbH die Indüstrialisierüng, 

Markteinfü hrüng ünd Anwendüng nachhaltiger, klimafreündlicher ünd lokal emissionsfreier 

Mobilita tslo süngen voran. Damit sta rkt sie den Wirtschafts- ünd Wissenschaftsstandort Baden-

Wü rttemberg, üm aüch zükü nftig ein wichtiger Prodüktionsstandort fü r innovative ünd zükünftsfa hige 

Mobilita tslo süngen zü sein.  

Die e-mobil BW initiiert bzw. koordiniert verschiedene Fo rderprogramme sowie Projekte im Bereich 

Forschüng, Entwicklüng ünd Anwendüng neüer Mobilita tslo süngen. Sie ünterstü tzt die Clüsterent-

wicklüng ünd sta rkt insbesondere KMÜ ünd Zülieferer im Technologiewandel. Weiterhin steht die e-

mobil BW in einem sta ndigen Dialog mit nationalen ünd internationalen Partnern. Der Aüstaüsch mit 

starken Regionen in Eüropa ünd weltweit wird züm Nützen der Partner aüs Wirtschaft ünd Wissenschaft 

strategisch fortentwickelt. Bedeütende Aüfgabe der Landesagentür ist die Vernetzüng der Akteüre aüs 

Wirtschaft, Wissenschaft ünd der o ffentlichen Hand im Bereich Elektromobilita t. Dabei steht die e-mobil 

BW fü r einen technologieoffenen Ansatz. Das heißt, sie ünterstü tzt die Entwicklüng der 

Batterietechnologie ebenso wie die Brennstoffzellen- oder die Hybridtechnologie. Fü r alle Technologien 

müss es die richtigen Rahmenbedingüngen geben. Neben dem Aüfbaü geeigneter Ladeinfrastrüktür setzt 

sich die e-mobil BW fü r standardisierte Vorgaben bei Ladevorrichtüngen ünd Abrechnüngssystemen ein. 

In ihrem Themengebiet bera t sie die baden-wü rttembergische Landesregierüng ünd ist in verschiedenen 

bündesweiten ünd eüropa ischen Gremien engagiert. Eine besondere Rolle in der Arbeit der e-mobil BW 

spielt der Clüster Elektromobilita t Sü d-West, der von der e-mobil BW koordiniert wird. Dürch die 

Aktivita ten werden die beteiligten Branchen sinnvoll vernetzt ünd die Ünternehmen – vom Start-Üp bis 

züm Großkonzern – in den Technologiewandel eingebünden. Gleiches gilt fü r den 2013 gegrü ndeten 

Clüster Brennstoffzelle BW. Verschiedene Projekte im Bereich der Brennstoffzellentechnologie werden 

koordiniert ünd Interessen gebü ndelt, so dass ein lebendiges Netzwerk mit verschiedenen Partnern aüs 

ganz Baden-Wü rttemberg entsteht. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und fördern 

Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie aüf 

www.win-bw.com.  
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 19.12.2017 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☐ ☒ 

Leitsatz 2 ☐ ☐ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☐ ☒ 

Leitsatz 4 ☐ ☐ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☐ ☒ 

Leitsatz 7 ☐ ☐ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☐ ☒ 

Leitsatz 9 ☐ ☐ ☒ 

Leitsatz 10 ☐ ☐ ☒ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☐ ☒ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstützte WIN!-Projekte:  

Bildüngsprojekte fü r Schü ler, Stüdenten ünd im Bereich berüfliche Bildüng, konkret: 

Schülveranstaltüngen, MobilTecToürs aüf der Hannover Messe, New Mobility Academy (ab 2019) 

Schwerpunktbereich:  

☒ Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen 
☒  Bildüng fü r nachhaltige 

Entwicklüng 

☒  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: 25.000€ sowie ein dürchschnittlicher Personaleinsatz von 1000€ pro Jahr. 

Projektpate:  Herr Lütz Engel, Mitarbeiter der e-mobil BW GmbH 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen 

„Wir setzten erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz ünd senken 

Treibhaüsgasemissionen zielkonform oder kompensieren klimaneütral.“ 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

„Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir wirtschaften.“ 

 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Die e-mobil BW zielt in ihrem Gescha ftskern aüf emissionsfreie Mobilita t ünd Sta rküng der 

Wirtschaftskraft aüs ünd in Baden-Wü rttemberg. Wir handeln fü r ünd mit der Gesellschaft, der Politik, 

Wirtschaft ünd Wissenschaft. Wir mo chten in ünserem Handeln ein Vorbild im Bereich neüe Mobilita t 

sein ünd mo chten aüch intern eine Kültür leben, die einem ganzheitlich nachhaltigen Ansatz entspricht. 

Üm einen Beitrag zür Redüzierüng der Treibhaüsgas-Emissionen zü leisten, steigern wir sükzessive 

ünsere Energieeffizienz ünd baüen ünser Energiecontrolling weiter aüs. Genaüso sta rken wir dürch 

ünsere Arbeit den Wirtschafts- ünd Technologiestandort Baden-Wü rttemberg nachhaltig ünd setzten üns 

fü r zükünftsweisende Rahmenbedingüngen im Bereich der neüen Mobilita t ein. 

Somit bedienen die Leitsa tze sowohl ein langfristiges, eher abstraktes Zielfeld, das jedoch dürch ünser 

ta gliches Arbeiten bedient ünd erreicht wird (Leitsatz 11), als aüch ein ganz konkretes Ziel, das 

kürzfristig realisiert werden kann (Leitsatz 5).  

Leitsatz 05: Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Die e-mobil BW hat fü r den Berichtszeitraüm 2018 das Ziel formüliert, insbesondere die CO2-

Emmissionen bei Gescha ftsreisen ab dem Jahr 2018 erheblich zü redüzieren ünd nicht-vermeidbare 

Flügreisen klimaneütral zü gestalten. Fü r externe, gescha ftsbedingte Termine sollte den Mitarbeitern ein 

CO2 neütraler Führpark zür Verfü güng gestellt werden.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

Zur Erreichung der festgelegten Ziele wurden nachfolgende Maßnahmen ergriffen: 

• Die Mitarbeiter der e-mobil BW würden fü r CO2-sparendes Reisen sensibilisiert  

• Im betriebseigenen Führpark würden aüsschließlich Nüllemissionsfahrzeüge eingesetzt 

• Fü r externe Gescha ftstermine würden Car-Sharing Angebote ünd der O PNV genützt 

• Nicht vermeidbare Flügreisen würden ü ber die Stiftüng des Landes Baden-Wü rttemberg, SEZ, ab 

dem 1.1.2018 kompensiert 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die Dienstreisen der e-mobil BW GmbH im Jahr 2018 würden bevorzügt mit O PNV, Fernreisen mit dem 

Züg ünd lokale Fahrten mit emissionsfreien Dienstwagen dürchgefü hrt. Nür mit begrü ndbarer 

Notwendigkeit würden Fahrzeüge angemietet oder Flü ge gebücht. Der Führpark der e-mobil BW besteht 

aktüell aüs einem batterieelektrischen BMW i3 ünd einer Mercedes B-Klasse Brennstoffzellenfahrzeüg. 

Üm ünser Ziel zü erreichen, das bereits heüte niedrige CO2-Niveaü der e-mobil BW zü sichern ünd die 

Energieeffizienz weiter zü steigern, würde im Jahr 2018 eine Mitgliedschaft bei Stadtmobil 

abgeschlossen, üm dürch die Effekte des Carsharings die Nützüng konventioneller Fahrzeüger 

nachhaltiger zü gestalten ünd üm den Führpark so klein wie no tig zü halten. Üm aüch die Nützüng von 

Wasserstofftechnologie neben der Elektromobilita t weiter zü fo rdern ünd als mo gliche alternative 

Antriebstechnologie einzübeziehen, ersetzt die e-mobil BW mit Beginn des Jahres 2019 die f-cell B-Klasse 

dürch ein Fahrzeüg der neüen Brenstoffzellentechnologie. 

Üm ünseren Mitarbeitern einen finanziellen Anreiz zür Nützüng von O PNV ünd anderen alternativen 

Verkehrskonzepten zü geben, bezüschüsst die e-mobil BW den Erwerb von Büs- ünd Bahntickets. Bei 

gescha ftlichen Flü gen kompensieren wir seit dem 01.01.2018 die erzeügte CO2-Menge klimaneütral ü ber 

die Stiftüng des Landes Baden-Wü rttemberg zür Entwicklüngshilfe, SEZ. Hierbei ünterstü tzen wir das 

Klimaprojekt „Mam Rasham“ im Nordirak.  

INDIKATOREN 

Indikator: CO2 Aüsstoß dürch Flügreisen 

• Im Jahr 2017 betrüg der ja hrliche CO2 Aüsstoß, der dürch Flügreisen verürsacht würde ca. 70 Tonnen 

CO2. Im Jahr 2018 gelang es der e- mobil BW diesen Wert zü halbieren. So würden nür noch ca. 35 

Tonnen CO2 dürch dienstreisebedingte Flügreisen verürsacht ünd mit 23 €/t klimaneütral 

kompensiert.  

AUSBLICK 

Die e-mobil BW setzt sich im kommenden Berichtsjahr das Ziel, die getroffenen, ümfangreichen 

Maßnahmen zür Steigerüng der Energieeffizienz ünd zür Einsparüng von CO2 in allen 

Ünternehmensbereichen zü verstetigen ünd aüf diesem intensiven Niveaü zü halten. Dies soll aüch bei 

einem potentiell zünehmenden Aüfgaben- ünd Ta tigkeitsümfang der e-mobil BW gewa hrleistet werden. 

Besonders die kontinüierliche Sensibilisierüng von Mitarbeitern beim Thema CO2-

Emmissionseinsparüng soll hierbei einen besonderen Stellenwert einnehmen. Die sta rkere Nützüng 

digitaler Kommünikationssysteme soll die Anzahl von Pra senzterminen, die Gescha ftsreisen erforderlich 

machen, weiter redüzieren. Die e-mobil BW plant, die Züsammenarbeit mit der Stiftüng des Landes 

Baden-Wü rttemberg SEZ zür klimaneütralen Kompensation der Flügreisen weiterzüfü hren. Somit 

verfolgt die e-mobil BW aüch im kommenden Jahr das Ziel, die niedrigen Werte, in Relation züm Ümfang 

der bevorstehenden Aüfgaben, ünter Nützüng der bislang erfolgreich eingesetzten Maßnahmen 

beizübehalten. 
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Regionaler Mehrwert & Ökonomischer Mehrwert 

ZIELSETZUNG 

Die e-mobil BW GmbH arbeitet seit ihrer Grü ndüng erfolgreich an der Einfü hrüng ünd Ümsetzüng der 

Elektromobilita t ünd Brennstoffzellentechnologie. Dürch die Clüster Elektromobilita t Sü d-West ünd 

Brennstoffzelle BW bringt die e-mobil BW relevante Akteüre der Elektromobilita t ünd 

Brennstoffzellentechnologie züsammen, sto ßt Projektideen an ünd ünterstü tzt dabei ü.a. bei der 

Beantragüng von Fo rdermitteln. Die Vera nderüngen in der Mobilita t werden die Gesellschaft, die 

Wirtschaft ünd den Standort maßgeblich beeinflüssen. 

Ziel der e-mobil BW ist es, die Landesregierüng im Transformationsprozess der Mobilita t zü 

ünterstü tzen. Es gilt, am Wirtschaftsstandort Baden-Wü rttemberg, Arbeitspla tze zü erhalten ünd 

Rahmenbedingüngen fü r neüe ünd nachhaltige Mobilita t zü schaffen. Ein regionaler ünd o konomischer 

Mehrwert soll aüs Sicht der e-mobil BW beispielsweise im Züge des Strategiedialogs Aütomobilwirtschaft 

BW erfolgen. Dürch diesen verfolgen wir das Ziel, den Wirtschafts- ünd Technologiestandort Baden-

Wü rttemberg nachhaltig zü sta rken ünd zükünftsweisende Rahmenbedingüngen fü r einen 

Transformationsprozess in der Mobilita t zü schaffen. Ein technischer ünd gesellschaftlicher 

Transformationsprozess kann allerdings nür ünter Einbeziehüng der Bü rgerinnen ünd Bü rger gelingen. 

Die e-mobil BW hat es sich züm Ziel gesetzt, diese Einbeziehüng zü fo rdern ünd die O ffentlichkeit an der 

Debatte ünd an den Vera nderüngsprozessen bestmo glich teilhaben zü lassen. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

Im Mai 2017 hat Ministerpra sident Kretschmann den „Strategiedialog Aütomobilwirtschaft BW“ ins 

Leben gerüfen, den die e-mobil BW ünterstü tzt ünd begleitet. Im Strategiedialog Aütomobilwirtschaft ist 

die e-mobil BW ünabha ngige Kompetenzstelle ünd ünterstü tzt bei der Gestaltüng der sieben 

Themenfelder sowie bei der Erstellüng der Roadmaps ünd inhaltlicher Begleitüng von Arbeitsgrüppen. 

Ein zielfü hrender ünd erfolgreicher Beteiligüngsprozess basiert prima r aüf konstrüktiven Disküssionen. 

Der Strategiedialog Aütomobilwirtschaft BW befindet sich aktüell in der ersten Projektphase (2018-

2020), in der ein Dialogkonzept erarbeitet wird. Dürch diesen Prozess sollen die Ziele eines regionalen 

ünd wirtschaftlichen Mehrwerts verfolgt ünd realisiert werden. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die Themenfelder ünd Arbeitsgrüppen im Strategiedialog haben im Jahr 2018 ihre Ta tigkeit 

aüfgenommen, an Gründlagen ünd Maßnahmen zü arbeiten, üm den Wirtschafts- ünd 

Technologiestandort Baden-Wü rttemberg langfristig ünd nachhaltig zü sta rken. Mit der 

Jahresveranstaltüng am 20.07.2018 würde der erste Fortschrittsbericht des Strategiedialogs 

vero ffentlicht. Ein weiterer wichtiger Meilenstein der Ergebnisdokümentation werden der 

Fortschrittsbericht 2019 ünd die Bilanzkonferenz 2020 liefern.  

INDIKATOREN 

Eine qüantitative Dokümentation der Ergebnisse ünd Entwicklüngen erfolgte bislang anhand der 

Einhaltüng des Zeitplans der ersten Projektphase, der Erstellüng der Roadmap ünd die Vero ffentlichüng 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 7 

des Fortschrittsberichts. Daraüf aüfbaüend erfolgt eine qüantitative Messüng anhand der inhaltlichen 

Aüsgestaltüng der Roadmap ünd an deren Ümsetzüng.  

Weiterhin wird die Intensita t der Berichterstattüng ü ber den Prozess dürch die Medien 

(Presseaüfmerksamkeit) als Indikator dafü r verwendet, inwiefern die e-mobil BW dürch ihre Ta tigkeit 

einen Anteil an gesellschaftlichen Transformationsprozessen im Bezüg aüf die Mobilita t hat. Die breite 

O ffentlichkeit ünd regelma ßige Berichterstattüng zeigen dabei, dass die e-mobil BW hierbei erfolgreich 

wirken kann. 

AUSBLICK 

Einen o konomischen ünd regionalen Mehrwert fü r ünsere Region zü bilden, geho rt zü den Kernaüfgaben 

ünd Ünternehmenszielsetzüng der e-mobil BW GmbH. Wir werden daher gema ß diesem Leitsatz das 

Land Baden-Wü rttemberg als bedeütenden Wirtschafts- ünd Wissenschaftsstandort sta rken ünd 

weiterhin mit konkreten Maßnahmen voranbringen. 

Eine zielgerichtete Maßnahme ünd Initiative zür Sta rküng der Innovationskraft von KMÜs, stellt die 

Mittelstandsoffensive Mobilität (MoM) dar. Sie ist ein wichtiges Element im Strategiedialog 

Aütomobilwirtschaft Baden-Wü rttemberg mit einem Fo rdervolümen von ründ 5 Millionen Eüro als Teil 

der "Landesinitiative Elektromobilita t III - Marktwachstüm Elektromobilita t BW“. Folgende Maßnahmen 

beinhaltet die Mittelstandsoffensive Mobilita t: 

• Zükünftsgütschein Hightech Mobilität bis zü 20.000 Eüro 

• Technologietransferprogramm Innovative Mobilitätstechnologien bis zü 300.000 Eüro 

• Technologienetzwerk Transformation (TNT) fü r mittelsta ndische Aütomobilzülieferer 

• Electric Mobility Academy (EMA) fü r transferorientierte ünd praxisrelevante Schülüngslehrga nge 

• Hannover Messe mit Rabattierüng der Messebeteiligüngskosten fü r KMÜ 

• Kontakt- ünd Kooperationsbo rsen zür Sta rküng der internationalen Vernetzüng 

Langfristig tra gt die Mittelstandsoffensive Mobilita t dazü bei, die Systemkompetenz der Aütomobil-

wirtschaft im Land sowie Wertscho pfüng ünd Arbeit ründ üm die Mobilita t der Zükünft zü sichern. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01, 02 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE, MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Ünsere Landesagentür wahrt aüs dem üreigenen Selbstversta ndnis heraüs Menschen- ünd 

Arbeitnehmerrechte. Die Ziele von e-mobil BW, nachhaltige, klimafreündliche ünd lokal emissionsfreie 

Mobilita t zür Erreichüng des Klimaziels ünd zür Verbesserüng des Standorts entsprechen ein großem 

Aüsmaß den Ü berzeügüngen jedes Mitarbeiters ünd fü hren zü einem hohen Maß an Identifikation ünd 

Züfriedenheiten mit der ta glichen Arbeit.  

Die Agentür wendet den Tarifvertrag der La nder (TV-L) an ünd stellt damit sicher, dass 

diskriminierüngsfrei ünd allgemein gleichgestellte Lo hne gezahlt ünd optimale Rahmenbedingüngen 

geschaffen sind.  

Darü ber hinaüs bietet die e-mobil BW GmbH jedes Jahr folgendes an: 

- Ja hrliche Orientierüngsgespra che mit jedem einzelnen Mitarbeiter 

- Individüelle Fortbildüngs- ünd Entwicklüngskonzepte 

- Familienfreündliche ünd flexible Arbeitszeitgestaltüng 

- Gesündheitsmaßnahmen 

- Monatlicher Obstkorb fü r Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter 

 

Aüsblick: 

Im folgenden Berichtszeitraüm des Jahres 2019 mo chten wir züsa tzlich zü den bereits bestehenden 

Aktivita ten der e-mobil BW GmbH weitere Maßnahmen ta tigen: 

- Üm ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter fit fü r den Berüfsalltag, in einer sich kontinüierlich 

vera ndernden Ümwelt zü machen, setzten wir insbesondere aüf Fort- ünd 

Weiterbildüngsprogramme zür Erlangüng von Kenntnissen im Bereich Datenschütz ünd Digitaler 

Kompetenzen. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Dürch eine intensive ünd regelma ßige Züsammenarbeit kennen wir ünsere Partner aüs Wirtschaft, 

Wissenschaft ünd o ffentlicher Hand güt ünd pflegen hierzü einen engen ünd kontinüierlichen Aüstaüsch. 

Dabei werden die ministeriellen Anliegen dürch regelma ßige Sitzüngen der interministeriellen 

Arbeitsgrüppe ünd Aüfsichtsratssitzüngen erfasst ünd entsprechend weitergegeben.  

Die beiden Clüster Elektromobilita t Sü d-West ünd Brennstoffzelle BW boten bereits einen idealen 

Rahmen züm intensiven Aüstaüsch der Stakeholder.  Informationsgespra che mit Start-Üps, 
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Mittelsta ndlern ünd Indüstrieünternehmen, die im Change-Prozess der neüen Mobilita tslo süngen 

begleitet werden, ko nnen aüs Sicht der e-Mobil BW zür Erhaltüng der Wirtschaftskraft dienen.  

Im Berichtszeitraüm 2018 würde eine Arbeitsgrüppe „Elektromobile Kommüne“ gebildet, die aüch die 

kommünale Anwenderseite der neüen Mobilita t vernetzt. Inhaltlich werden Projekte ünd Aktivita ten in 

enger Kooperation mit der Wissenschaft im Land ünterstü tzt. Züdem war aüch in diesem Jahr die e-mobil 

BW mit einem Messestand aüf der Hannover Messe vertreten, üm als relevanter Akteür im 

Transformationsprozess bei der Mobilita t wahrnehmbar zü sein. Es ist ünser Ansprüch, mit ünseren 

Partnern, die Prozesse zielgerichtet ünd konsensüal züm Wohle von Ümwelt ünd Wirtschaft zü gestalten.  

Die e-mobil BW kann des Weiteren seit Herbst 2018 in regelma ßigen Absta nden einen Datenmonitor aüf 

der Homepage zür Verfü güng stellen. Darin werden aktüelle Informationen, Grafiken ünd Daten zür 

Entwicklüng der Elektromobilita t sowie zü wichtigen technologischen Trends ründ üm das 

aütomatisierte, vernetzte ünd elektrische Fahren züsammengestellt. Der Datenmonitor zeigt die 

wichtigsten Kennzahlen fü r den Transformationsprozess der Aütomobilwirtschaft in Baden-

Wü rttemberg. Vom Bestand ünd Neüzülassüngen der PKW-Flotte nach Antriebsarten gelistet, bis hin zür 

Darstellüng der Wirküngsgrade strombasierter ünd biogener Kraftstoffe. 

 

Aüsblick: 

Die e-mobil BW baüt erfolgreiche Veranstaltüngsformate weiter aüs. So wird der in 2018 erstmals ünter 

Federfü hrüng der e-mobil BW stattfindende Zülieferertag weiter fortgefü hrt ünd dient zür Vernetzüng 

ünd Motivation neüer Technologien.  

Darü ber hinaüs plant die e-mobil BW einen gesicherten Bereich aüf der neüen Homepage fü r die 

Clüstermitglieder zü etablieren, üm gezielte ünd hochwertige Ünterstü tzüng bereitstellen zü ko nnen ünd 

die Vernetzüng der Clüsterpartner üntereinander voranzütreiben.  

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 UND 06– RESSOURCEN, PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Die e-mobil BW fü hrte im Jahr 2016 ein Energieaüdit dürch, welcher den bereits erreichten, sehr güten 

Statüs im Bereich Energieeffizienz in der Bü roeinheit besta tigte. Es wird 100% O ko-Strom bezogen, 

gro ßter Stromfaktor in der angemieteten Bü roeinheit ist die IT-Aüsstattüng incl. Server. Die e-mobil BW 

verwendet Recyclingpapier. Aüftritte im Netz sowie Printprodükte werden CO2-neütral gestaltet. 

Messeaüsrü stüngen werden nachhaltig geplant, so dass eine mehrfache Nützüng oder 

Ressoürceneinsparüng hierbei mo glich sind.   

Aüsblick: 

Im kommenden Jahr 2019 wird ein Energieaüdit in den Ra ümlichkeiten der e-mobil BW dürchgefü hrt 

werden. Aüch sollen die großen Bemü hüngen üm ressoürcenschonende Bü ro-Ta tigkeiten weiter 

aüfrechterhalten ünd verstetigt werden. Nür so gelingt es der e-mobil BW, dem Ansprüch, O kologie ünd 

O konomie sta rker miteinander in Einklang zü bringen, selbst zü entsprechen. 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Die Agentür wirtschaftete im Jahr 2018 finanziell nachhaltig ünd konnte dabei nicht nür sichere ünd 

ansprüchsvolle Arbeitspla tze in der Region anbieten, sondern aüch weitere Stellen aüsbaüen. So wüchs 

die e-mobil BW im Jahr 2018 üm 5 Mitarbeiter ünd Mitarbeiterinnen, in Voll- ünd Teilzeit.  Züsa tzlich zü 

den Mitarbeitern, die den Ünternehmensalltag der e-mobil BW gestalten, komplementierten drei 

Werkstüdentinnen das Team, wodürch die e-mobil BW ihrem Aüsbildüngsaüftrag nachkommt.  

 

Aüsblick: 

Dürch die wirtschaftlich nachhaltige Aüfstellüng der Agentür kann die e-mobil BW aüch weiterhin 

langfristig sichere Arbeitspla tze anbieten. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Die e-mobil BW hat im Berichtszeitraüm 2018 vielfach Projekte zür Indüstrialisierüng ünd Anwendüng 

neüer ünd nachhaltiger Mobilita tslo süngen initiiert ünd begleitet. Die Ta tigkeiten der Clüster ünd die 

Vernetzüng ünterschiedlicher Akteüre aüs Wissenschaft ünd Wirtschaft berühen maßgeblich daraüf, 

Innovationen zü fo rdern ünd nachhaltige Wertscho pfüngsketten zü implementieren. Diese zü fo rdern 

stellt eine der Haüptzwecke der e-mobil BW dar.  

Aüsblick: 

Aüch zükü nftig wird die e-mobil BW Projekte im Bereich der nachhaltigen Innovationen initiieren ünd 

begleiten. Diese sollen meist in Kooperation zwischen Wirtschaft ünd Wissenschaft dürchgefü hrt werden. 

Bei den Projektnehmern sollen dabei nachweislich nachhaltige Effekte ünd Innovation generiert werden 

ünd diese sollen den gesamtgesellschaftlichen Transformationsprozess ünterstü tzen. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Wie aüch in ünseren Statüten (Nebenbestimmüng der Fo rderüng) festgeschrieben, handelte die e-mobil 

BW in allen Projekten sparsam ünd wirtschaftlich. Weiterhin ist die e-mobil BW zwingend an den 

allgemeinen Haüshaltsgründsatz der Wirtschaftlichkeit ünd Sparsamkeit ünd an die Vergabevorschriften 

des Landes gebünden. Dies wird ja hrlich ü ber den Jahresabschlüss ünd die Prü füng des 

Fo rdermittelgebers, bislang anstandslos, ü berprü ft. 
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Aüsblick: 

Aüch kü nftig wird die e-mobil BW gema ß der Haüshaltsgründsa tze ünd Vergabevorschriften des Landes 

BW mit Steüermitteln wirtschaftlich ünd sparsam ümgehen. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Das Handeln der e-mobil BW GMBH war im Berichtszeitraüm vollsta ndig transparent. Dies würde dürch 

die ja hrliche Prü füng des Püblic Coorporate Governance Kodex (PCGK) dürch den Wirtschaftsprü fer 

besta tigt ünd vero ffentlicht. Die agentüreigenen Compliance-Richtlinien ünd der fü r die Mitarbeiter 

verbindlichen Code of Büsiness Condüct fanden konseqüent Anwendüng.  

Aüsblick: 

Die e-mobil BW wird weiterhin ihrer Verantwortüng als Agentür des Landes BW dürch transparentes 

Handeln ünd dürch die Ümsetzüng von Compliance-Richtlinien sowie des Code of Büsiness Condüct 

gerecht werden. Im Herbst 2019 wird eine Klaüsür-Sitzüng züm Thema „Werte ünd Compliance“ 

stattfinden. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Jegliche von der e-mobil BW initiierten ünd dürchgefü hrten Aktivita ten im Berichtszeitraüm basierten 

aüf den Zielen der Agentür, den Wandel hin zü einer aütomatisierten, vernetzten ünd elektrischen 

Mobilita t in einem zükünftsfa higen Energiesystem zü gestalten. Partner ünd Stakeholder würden in 

diesem Kontext ümfangreich informiert, vernetzt ünd ünterstü tzt, üm neüe Mobilita tslo süngen in BW zü 

implementieren.  

Aüsblick: 

Als Innovationsagentür ünd Kompetenzstelle fü r das Land Baden-Wü rttemberg wird die e-mobil BW 

aüch weiterhin alle nach innnen ünd aüßen gerichteten Aktivita ten daraüf konzentrieren, einen 

wirtschaftlich, sozialen ünd o kologischen Weg hin zü neüen Mobilita tslo süngen gemeinsam mit Partnern 

ünd Stakeholdern zü entwickeln ünd ümzüsetzten.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESESE PROJEKTE UNTERSTÜTZEN WIR  

Ünsere Mitarbeiter besüchten im Rahmen des WIN!-Projekts im Berichtszeitraüm weiterfü hrende 

Schulen sowie universitäre Einrichtungen fü r Vortra ge, Informationsveranstaltüngen oder 

Projekttage. So besüchte z.B. Gescha ftsfü hrer Franz Loogen am 21. Ma rz 2018 das Gymnasiüm in 

Plochingen, üm mit angehenden Abitürientinnen ünd Abitürienten ü ber den Transformationsprozess der 

Aütomobilwirtschaft zü diskütieren. Die e-mobil BW ünterstü tzt Bildüngseinrichtüngen dabei 

Jügendlichen ünd jüngen Erwachsenen dabei in ihrer Berüfswahl ünd Orientierüngsphase.  

Mit den MobilTecTours ermo glichen wir ü ber 250 Stüdierenden von 5 Hochschülen in ganz Baden-

Wü rttemberg im Rahmen der Hannover Messe einen Einblick in zükü nftige Innovative Themenfelder zü 

bekommen ünd erste Kontakte ünd Netzwerke zü bilden. Hierfü r ü bernimmt die e-mobil BW die An- bzw. 

Rü ckreise der Stüdierenden, sowie einen gezielten Ründgang ü ber die Hannover Messe. Aüch in diesem 

Jahr erfreüte sich die MobilTecToürs dabei wieder einer enorm großen Nachfrage. Dürch die Fo rderüng 

dieses Projektes, leisten wir einen Beitrag der zükü nftigen Fachkra ftegewinnüng fü r Baden-Wü rttemberg 

ünd den Bereich der Mobilita t im Allgemeinen.  

    

links: Geschäftsführer Franz Loogen im Gymnasium Plochingen, rechts: eine der fünf Studententours auf der Hannover Messe 

Das Hochschulprojekt e2rad wird an der DHBW Ravensbürg dürchgefü hrt ünd von der e-mobil BW 

GmbH ünterstü tzt. Es wird schwerpünktma ßig dürch die Stüdenten des Stüdiengangs Wirtschafts-

ingenieürwesen entwickelt ünd aüsgebaüt. Inhaltlich entstand in diesem Züsammenhang bspw. das 

e2rad-Netzwerk, an dem sich zahlreiche Hotels ünd Gaststa tten ründ üm den Bodensee beteiligen, üm 

aüch gro ßere Tages- oder Mehrtagestoüren mit dem eBike (Pedelec) zü ermo glichen. Das Projekt bietet 

dabei die Mo glichkeit, motivierte ünd engagierte Stüdenten bei ihrer Forschüngsarbeit fü r 

Elektromobilita t ünd ihrem Stüdiüm zü ünterstü tzen. 

Die New Mobility Academy (ehemals Electric Mobility Academy) soll Fachkra fte im Wandel der 

Technologie sta rken ünd weiterbilden, üm dem sich abzeichnenden Fachkra ftemangel im Sü dwesten 

entgegenzüwirken ünd den Transformationsprozess zü ünterstü tzen. Die NMA würde im Jahr 2018 

vergeben, erste Schülüngsmodüle starten im Jahr 2019. 
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ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Mitarbeiter der e-mobil BW trügen ü ber Vortra ge oder anderer Formate zü den obengenannten Ansa tzen 

bei.  

- Die MobiliTecToürs fo rderte die e-mobil BW mit knapp 25.000 € ünd einem Arbeitseinsatz von 

Mitarbeitern im Ümfang von ca.  1.000€.  

- Das Projekt E2Rad wird mit ja hrlich 4.000 € ünterstü tzt. 

- Fü r das Projekt der Electric Mobility Academy (EMA) fü r den Berichtszeitraüm 2018 (insgesamt 

215.000 € Fo rderüng 2018-2021) würden Mittel in Ho he von ca. 71.600 € bereitgestellt. 

- Ünterstü tzüng der Besüche weiterfü hrender Schülen von Mitarbeitern (ca. 1.000 €) 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Dürch die Bemü hüng der e-mobil BW konnten Schü lerinnen ünd Schü ler sowie Stüdierende ümfangreich 

ü ber den Transformationsprozess der Mobilita t ünd die damit einhergehenden Heraüsforderüngen am 

Standort Baden-Wü rttemberg informiert werden. Dabei würden die Teilnehmer fü r MINT Berüfe 

begeistert ünd erhielten einen Konkreten Einblick ünd Zügang zü relevanten Netzwerken ünd Akteüren.  

Die Ermo glichüng der Teilnahme von vielen Stüdierenden bei der Hannover Messe Indüstrie ist ein 

Gewinner-Projekt sowohl fü r die Teilnehmer als aüch fü r Ünternehmen, Projekte ünd Initiativen, die 

dürch das WIN-Projekt der e-Mobil BW züsammengefünden haben ünd in einen Aüstaüsch gekommen 

sind. Mit ünserem WIN-Projekt der e-mobil BW konnte somit ein konkreter Beitrag fü r die Fo rderüng 

innovativer Ideen ünd nachhaltigen Denkens ünd Handelns in Mobilita tsfragen geleistet werden, üm 

O kologie ünd O konomie nachhaltig in Einklang zü bringen.  

AUSBLICK 

Wir werden mit den WIN-Projekten der e-mobil BW dürch Bereitstellüng ümfangreicher Ressoürcen 

weiterhin daran mitwirken, jünge Menschen ü ber Mobilita tsfragen der Zükünft zü informieren ünd sie 

hierfü r zü begeistern. Damit leisten wir einen Beitrag, potenzielle Fachkra fte frü hzeitig zü erreichen aber 

aüch allgemein ein Ümdenken in der Bevo lkerüng bei Mobilita tsfragen anzüstoßen, dass nür von ünten 

wachsen kann. Die von der e-mobil BW als Schwerpünkte gewa hlten Leitsa tze lassen sich nür dürch 

Information ünd Bildüng nachhaltig erreichen.  

Ein neües WIN!-Projekt im Jahr 2019 wird eine Schü ler-Start-Üp Veranstaltüng aüf der i-mobility 2019 

darstellen, start-up meets e-mobility. Dabei erhalten aüsgewa hlte Schü ler aüs Baden-Wü rttemberg die 

Mo glichkeit an einem Start-Üp Wettbewerb teilzünehmen. Im Rahmen des Wettbewerbs ko nnen die 

jüngen Teilnehmer ihre Projektideen realisieren ünd im Anschlüss einem breiten Pübliküm pra sentieren. 

Begleitet werden sie dürch Mentoren aüs der Start-üp Szene, die sie bei der konkreten Ümsetzüng 

ünterstü tzen, sie aber aüch an ihren Lebenserfahrüngen eines Grü nders teilhaben lassen. 

Die Bildüng ünd Vernetzüng zükü nftiger Fachkra fte ünd der fla chendeckende Bewüsstseinswandel dürch 

Zügang zü Informationen ünd Innovationen mü ssen daher als kritische Erfolgsfaktoren fü r ein Gelingen 

des Transformationsprozesses der Mobilita t betrachtet werden. Mit ünseren Aktivita ten haben wir 

hierzü einen Beitrag geleistet ünd werden dies im Rahmen ünserer WIN-Projekte aüch weiterhin mit 

voller Energie tün. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Tanja Riehle, Verwaltüngsleitüng 

Telefon: 0711-892385-14 

E-Mail: Tanja.Riehle@e-mobilbw.de 
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